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＋ glise Catholique E1 12 1berté AUUX Etats⸗Un!8s. (Die
katholiſche Kirche und die Freihei tu den Vereinigten Staaten.) Paris.
Lecoffre 462 Seiten. Die S  O  rif gilt dem amerikaniſchen Ubtläum
Von competenter Seite, nämlich ardina Gibbons, Erzbiſchof von
Baltimore, rhielt die Arbeit alles ob und alle Anerkennung, vas ihre
Vortrefflichkeit über alle Zweifel erhebt

Hiemit ſchließen bir die kleine Blumenleſe aus der franzöſiſchen Literatur
des Jahres 1893 Wor bedenkt, daſs die franzöſiſche Literatur im Jahre 893
II 15.000 Bücher vermehrt wurde, wird zugeben, daſ das Gebotene

eine kleine Blumenleſe ſei Möge dennoch Urch ſie einigen Literatur—
freunden ein leiner Dienſt erwieſen worden ſein!

Salzburg. af, EmMer. Profeſſor und apoſtol. Miſſionär.

Erlülle Uun Beſtimmungen der römiſchen Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno klbers In Beuron.

(Brautmeſſe.) Die Brautmeſſe darf reſ oll) eleſen werden
an allen Tagen des Jahres, auf welche kein Sonntag oder een anderer
Feſt (Feier⸗) tag oder eln Estum dupl Iae VEI Liae El fällt

An Sonn-⸗ Und Feſt (Feier⸗) tagen ſoll die Meſſe de Tages, reſp
Feſtes genommen und die Dration aus der Brautmeſſe eingeſchaltet
werden.
Bezüglich der Commemoration Feſten Ia² VeI Iae EI iſt zu
bemerken, daſs die Dration der Brautmeſſ

(I. von der Dration
der eſtmeſſe ebetet werden ſoll Da  as leiche gilt für die Sonn-—
und Feiertage.
Sind

—＋* noch andere Commemorationen zu machen, 0 hat die Dration
aus der Brautmeſſe die erſte Stelle, nach den anderen vorgeſchriebenen.
Die Brautmeſſe kann nicht eleſen werden den Octavtagen de
Feſtes Epiphanie und der igi des Pfingſtfeſtes, ebenſo nicht
während der Frohnleichnams-Octav, enn lteſelbe die gleichen VI
rechte wie dte ODetav von Epiphanie hat
e Brautmeſſe iſt immer erne Privat⸗Votiv-Meſſe. ieſelbe hat
eshalb kein „Gloria 1N Excelsis“, auch ird iun ihr das Credo
nich ebetet. Dieſelbe hat drei ODrationen, die erſte aus der Braut  2  2
meſſe, die zweite, reſp dritte In Commemorationen des b  ¹
treffenden Tages M Schluſſe iſt ſtatt des —ꝗ 7 MI  8  8 Est“ das
„Benedicamus Domino“ zu beten Uund hat ſie am Schluſſe ſtets
das Evangelium de Johannes: „In principio ＋

Wird eine Hochzeit N der geſchloſſenen Zeit gehalten, E darf eine
Dration aus der Brautmeſſe für die Brautleute nicht eingeſchaltet
werden. Ebenſo ſollen d  7 im Miſſale nach dem „Pater noster“
un 5416 MmIS82 Est“ befindlichen Gebete nicht geſagt, noch auch
dieſelben nach auf der geſchloſſenen

(. Zeit über die Brautleute
ebetet werden.
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(Ausſegnung.) Der Pfarrer kann und muſs, wenn EL darum erſucht

wird, die Ausſegnung vornehmen jeder andere Prieſter, arum gebeten,
kann eS thun Epbhem. lit I 241.)

(Occurrenz von Feſten.) Im ahre 1895 fällt das Feſt der ſieben
Schmerzen arta mit dem ihres eiligen Namens zuſammen. Vom
letzteren iſt

— Officium und Meſſe 3u leſen, das Feſt der ſieben Schmerzen
aber auf den vierten Sonntag tm September zu verlegen. ird nun im
einigen Kirchen das Feſt des hl Mauritius und ſeiner enoſſen auf den
vierten Sonntag, als ſeinem feſtgeſetzten Tage, gefeiert, 0 muſs das Feſt
der ſieben Schmerzen weiter verlegt werden. (Ephem. lit. *  7 240.)

(Reihenfolge der Collecten.) Sind mehrere Collecten vorgeſchrieben,
ſo thut gut daran, die Reihenfolge des eiſſale zu efolgen, da die
verſchiedene Zeit, Iin welcher die verſchiedenen Collecten vorgeſchrieben wurden,
auf ihre Reihenfolge feinen Einfluſs ausübt. (Ephem. lit

(Collecten tu der Ordinationsmeſſe.) In der Ordinationsmeſſe
u die vorgeſchriebenen Collecten alle beten, vorausgeſetzt, daſs die
MiSsSa de teria Ird Fällt auf den Tag ern festum duplex,
0 hat deſſen Commemoration un der Ordinationsmeſſe zu Unterbleiben.
(8 R 25 Jan 1658.)

(Präcedenz beim mypfang der heiligen Communion.) Empfängt
ein eriker, Diakon oder Prieſter mit Chorrock und Stola bekleidet die
heilige Communion, 0 iſt dieſen und nicht dem etwa dienenden Laien⸗
Miniſtranten zuerſt die heilige Communion reichen. Sind dieſelben nich
mit Chorrock, reſp b bekleidet, 0 empfängt der Miniſtrant zuerſt die
heilige Communion.

(Kniebeugung CoOoran eXPOSito.) In einer feierlichen eſſe
COTaIII EXPOSsito machen Celebrans und I.

ſt nach Abbetung de  I
Gloria, reſp. Credo auf der Praedella die Kniebeugung und gehen dann
auf enl kürzeſten Wege zu ihren en

(Anniverſarien auf die igi von Epiphanie). An der Vigil
von Epiphanie dürfen Anniverſarien geleſen werden. (Ephem. lit. IV, 239.0

(Ehehinderniſſe.) Dispenſation Die Gr  un  de, auf welche hin
die II von den feſtgeſetzten Ehehinderniſſen zu dispenſieren legt, hat
die de PrOP Hd Mai 1877 In 16 Nummern IU⸗
ſammengefaſst. Zwei von ihnen verdienen beſondere Erwähnung, da ſie
nich In allen Handbüchern erwähnt werden

Nr. 21 Die Gefahr der Eingehung einer gemiſchten Ehe, oder der
Eheſchließung vor einem akatholiſchen Miniſter.

Nr. Die Gefahr, daß die Brautleute ſich mit der Civilehe
egnügen.

Beim erſteren Falle ird ausdrücklich bemerkt, daſs die genannte
Gefahr auch zUur ispenſe in näheren Verwandtſchaftsgraden berechtigt,
ſowie daſs ieſelbe allein zur Bewilligung der Dispens genügt.

Die Angabe der etwaigen erfolgten Copula inCestuosa i'ſt ſeit dem
Decret vom 25 Unt 1885 nich mehr nothwendig. Das Decret hat
jedoch keine rückwirkende Kraft.
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Die Dispensgeſuche 1u forma können die Poeni-
tentiaria Apostolica gerichtet werden. Dispenſen, e In der genanntenForm ertheilt werden, ſind giltig, auch enn die Bittſteller nicht Canoniee

ſind Es obliegt ihnen aber die Reſtitutionspflicht.
Ein rteſter oder eine biſchöfliche Behörde einzel genommen, welche

von zwei oder mehreren Ehehinderniſſen dispenſieren können, können dieſesnicht, falls ieſe Hinderniſſe gleichzeitig bezügli erſelben die Ehe unerlauht
oder ungiltig machen. Asſelbe gilt nicht bloß, wenn mehrere trennende
Ehehinderniſſe zuſammen vorliegen, ſondern auch, enn gleichzeitig ern
Impedimentum impediens mit einem dirimens vorliegt. Liegt jedochdasſelbe Hindernis aus mehreren Gründen vor, ⁰ gilt dieſe Einſchränkung nicht

Urch Decret vom Februar 1888 können die Biſchöfe mit
habitueller Subdelegationsgewalt an die Pfarrer (in Einzelfällen jedenPrieſter) olche E  e n der bloßen Civilehe oder tim Concuhinate eben,
von allen Ehehinderniſſen bei der Todesgefahr des einen oder nderen Theilesausgenommen iſt immer der Presbyteratus 01d und die Schwäger⸗chaft linege recCta COpula licita) dispenſieren und zur Eingehungeiner giltigen Ehe befähigen. etrt der Fall ertter oder Ordensperſonenmit feierlichen Gelübden, 0 iſt dieſes nach Oom zu ert  En und da
Aergernis zu entfernen.

(Usus matrimonii, onanistae.) Dem Beichtvater ieg e8 ob,
begründeter Verdacht Ur  3 dieſes Vergehen vorliegt, klug zu fragenund u  3.  ber die Bosheit Und Schwere der Sünde zu unterrichten. Die Ab

ſolution tſt nur tm alle der aufri  igen Reue über die begangene Sünde
und des feſten Vorſatzes, leſelbe nicht mehr zu begehen, zu geben Al
ein erlaubtes, jedoch mit Vorſicht anzurathendes Mittel hat die Poe-
nitentiarie die ſogenannte facultative Sterilität bezeichnet.

(Selbſtmörder, Begräbnis. Solche, aus Verzweiflung oder
aus Zorn 7  Ob desperationem Vel rracundiam) ſich elbſt das Leben
genommen, ſind vom kirchlichen Begräbnis auszuſchließen, wofern ſie nicht
vor dem ode Beweiſe ihrer Reue gegeben.

aben dieſelben tm ahnſinn keſe That vollbracht, 0 iſt ihnen da
irchliche Begräbnis und dte feierlichen Exequien zuzugeſtehen. Beſteht ein
Zweifel, ob die That Im Wahnſinne oder aus Verzweiflung geſchehen, 0iſt das kirchliche Begräbnis, edoch ohne jede Feierlichkeit und die feierlichenExequien zu gewähren.

(Meſsapplication.) Für dte zweite (Binations)⸗Meſſe darf kein Sti  —  2
pendinm werden. Durch ieſelbe kann gemeinigli auch nichteiner auf einem laſtenden Verpflichtung, Meſſeleſen etnem U

ꝗ
ſtimmten Tage eines Beneficiums, genügt werden Liegen jedoch be⸗
ondere mſtände vor, 0 geſtatte die Congregation wohl, daſs der Prieſterdurch die zweite dieſer auf ihm laſtenden Verpflichtung genügen kann.
0 1N Friburgensi. gan 1894

(Martyrologium.) Infolge der letzten Heiligſprechung ſind tm Mar
tyrologium folgende Heilige zu verkünden:

Linzer „Theol.  prakt Quartalſchrift“ 1894,
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Ldibus Augusti: nach den Worten: Virtutibis Claruit:
Romae natalis 8. Joannis Berechmanns Scholastici Socieétate
Jesu Vitae innocentia A. religiosae disciplinae Eustodia insignis,
CUI Leo Ont. Max (oelitum Sancetorum honores decrevit.

Guinto Ldus Septembris: nach den orten: Sancti Gue
rani Abbatis: Carthagine 11 Ameriea meridionali 8.
Petri OClaver OConfessoris Soeietate Jesu, qui mira 8Ul abnega⸗
tione Et EXIMmIA Caritate Nigritis 11 Servitutem abduetis AIIIIO  —  8

amplius quadraginta Operanl impendens; ErCenta fere EOTUIII
millia Ohristo IPse SUA IIAILU regeneravit et Leone Ont.
Max 12 Sanctorum IIEruIII relatus ESt

Pertia Calendas Novembris: nach den Worten: Saneti
Gerardi Episcopi: Palmae 1 Majorica Alphonsi Rodriguez
Confessoris, COadjutoris temporalis kormati Societatis Jesu, hu
militate jugi mortifieationis Studio insignis, quen Leo XII
Beatorum, Leo VCTO Sanctorum fastis adscripsit.

Bericht über die Erfolge der katholiſchen Miſſionen.
Von Johann uber, Katechet an den Mädchen⸗Bürger

chulen In Linz

In einer Zeit, da alle Welt mit Jubelfeiern behaftet iſt und jeder
Ort ſchon ſeine Vereine beſitzt, für welche jahrein jahraus nach Ubel⸗
Veranlaſſungen gefahndet wird, beachtet man 8 wenig, auch rieſter
nach alter Gepflogenheit emn Jubiläum feiern.

Bengaliſch⸗ und Kolophon⸗icht, Feuerwerk, Raketen, Fenſterbeleuchtung
und gar elektriſche Glühlampen machen chon den Sternen des Himmels den
Rang ſtreitig; umſoweniger önnen Sonnwendfener un Concurrenz gegen
dieſe künſtlichen Lichterrungenſchaften aufkommen. Dennoch a das Volk
nicht von dem Altväterbrauche; alhährlich einmal flammen die Sonnwend—
feuer auf freien Berghöhen, und bei Kindheit und Jugend und allen, die
noch die alte Zeit zu chätzen wiſſen, ſind ſie hoch un Ehren

So wollten denn auch die rieſter unſerer Diöceſe, heuer ihr
25 Dienſtjahr hinter ſich brachten, dieſen Sonnwendtag nicht Unbeachtet
verſtreichen laſſen und egaben ſich ans Jubilieren; ſie thaten e8 um 0
lieber, als der hochwürdigſte iſchof ſelbſt ſie als Studiengenoſſen zuſammen⸗
eladen hatte.

Von allen Richtungen her kamen ſie alſo ſammt und ſonders, denen
der Herr noch das W  eben gelaſſen. dem einſtigen Collegen, der ihr
erhir geworden, traten ſie an den ar der altehrwürdigen Kloſter⸗
1. Gleink, lauſchten Edd  10 dem Prediger, der ſeinen Collegen In
ernſten Worten all das vorführte, bas der Herr an ihnen Uund durch ſie
dem Gutes gethan, dankten dafür IMm eiligen fer Qus der Tiefe
der Seele.

Dann waren ſie froh Uund wohlgemuth gaſtlichen Tiſche, hielten
E einander nicht für übel, daſs die Zeit ihnen merkliche Spuren erzeugt,


